
jeden Tag un jede Stunde D Der Keım der Hoffnung, „ein Mensch seiın“
können unmenschlichster Erniedrigung, der 1STt nıcht vernichten.

Dankwart-Paul Zeller

Marcel Reich-Ranıickı, „Meın Leben“ Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart
1999 566 Seıiten.

Da erzählt eıner se1n Leben, der wahrhaftig erzählen hat Er erzählt
lebendig, W1€e INnan eben erzählt, VO einer Begebenheıt ausgehend, 1n die Ver-
gangenheıt der 1n die Zukuntft schweitend. SO eın Erzählen, wiırd 65 enn auf-
geschrieben, verlangt hohen Kunstverstand, und den hat Marcel Reich-Ra-
nıckı 1ın Sachen Lıteratur. „Meın Leben“ 1St ein sehr schönes, Ja spannendes
Buch, sehr ehrlich und dem erstien tlüchtigen Eindruck auch be-
scheiden. Selbstverständlich steht die Person Marcel Reich-Ranıick:i 1mM Miıttel-
punkt, und da diese Person gescheit und klug iSE weı(ß s$1e ıhren Wert. Es
ware heuchlerisch, würde dieses Wıssen verschämt kaschiert. [Jas Bekenntnis
Lord Disraelis trıfft auch aut Marcel Reich-Ranick:ı )’I from ELG

which forg1ves INJury NOT forgets beneftit.“ uch Marcel Reich-Ra-
nıckı vergıfst keine Hılfe der Wohltat, die 1ın seınem ereignisreichen und
gefahrvollen Leben 1mM Warschauer Getto, als angehender Kritiker 1n Polen
un spater als einahe absolute Literatur-Autorität ertahren hat ber eben-
sowen12 verzeıht CI, W as INa  - ıhm angetan hat; enn die Juden sind unnhäu-
tig geworden 1mM Lauftfe der CGenerationen un: erst recht 1n HSC ICIH Jahrhun-
ert S1e spuren den äAtzenden Antısemitismus auch dort, unterschwellig
und für Nıchtjuden am bemerkbar erscheınt.
Ist überhaupt vorstellbar, W asS Reich-Ranick: empfunden haben mußß, als
ıhm se1n Freund Joachim est ZzZugemutet hat, be] der Vernissage se1Nes Buches
ber Hıtler dem früheren Reichsminister für Rüstung un Kriegsproduktion,
Albert Speer, gegenüberzustehen und die Hand reichen? Um keinen Skan-
dal verursachen un die Buchpräsentation nıcht storen, Ertrugen Marcel
und Tos1a Reich-Ranicki diesen bodenlosen A{ffront:; W 4s auf der Strecke
blieb, W arlr die Freundschaftt. Nur iın diesem Zusammenhang gebraucht Reich-
Ranıiıck:i ein einz1ges Mal die Wöorter Massenmörder un Verbrecher. Diskre-
t1on 1mM Detail und Offenheit 1mM Allgemeinen sınd hervorstechende Eıgen-
schaften Marcel Reich-Ranickis. Er erzählt hinreißend ber seıne Liebe ZuUur

deutschen Lıteratur, seınem „portatıven Vaterland“. Er hat Ja keine He1:
IAl als polnisches iınd ach Deutschland gekommen, als Junger Mann 1Ns
Warschauer (Getto deportiert, als Erwachsener V1a London wıeder zurück
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ach Deutschland. Lıiteratur 1sSt für ıh das Lebenselixıier Dar excellence. Die

Liebesgeschichte mıiıt seıner Trau Tosı1a 1St TART und berührend. Nıcht NC1L=

schwıegen wırd seine Dankbarkeıt ıhr gegenüber, die Getto, Auswanderung
und Ungewißheıt mMI1t ıhm teilte. „Meın Leben“ 1St dıskret, verschweıgt aber
nıchts Wesentliches. Reich-Ranicki 1St sehr persönlich in den literarıschen
Urteılen, die begründet un!: denen steht. Da 7zwischen seınem
tachlichen Urteil ber eın Werk und dem menschlich subjektiven ber den
Verfasser ımmer unterscheidet, macht das Buch wertvoll. Bewundernswert
1St auch seın stupender literarıscher Horı1zont, se1ın unerhörtes Gedächtnıis,
das ıhm und 'Tos1a ann auch 1mM etzten Kriegsjahr 1mM Versteck bei Bolek, dem
arbeitslosen polnischen Setzer, das Leben rettfet Marcel Reich-Ranıickı, der

Junı 7000 seınen Geburtstag begeht, 1Sst für dieses Buch danken
und 1ST wünschen, da{ß 1in den chulen Pflichtlektüre werde.

Eva Auf der Maur

Wıilhelm Schwendemann (He:); Philipp Melanchthon 97-1 Die bunte
Seıite der Reformatıion. [)as Freiburger Melanchthon-Projekt. Hrsg. 1mM Auf-
ırag der Evangelischen Fachhochschule Freiburg. L17 Verlag, unster 1997/
Anl Seıiten.
Wilhelm Schwendemann/Matthıas Stahlmann, Reformation und Humanıs-
I1NUS in Europa. Philipp Melanchthon un:! se1ine Zeıt. FEıne Einführung mı1t
Praxisentwürten flr den Unterricht, 1n Calwer Materı1alien. Anregungen und
Kopiervorlagen. Sekundarstute und 11 Calwer Verlag, Stuttgart 1997 14
Seıiten.

Die evangelısche Fachhochschule Freiburg ahm das Melanchthon-Jubi-
läumsjahr Zr Anlafs, die Kenntnıiıs Melanchthons (1497-1560) für eine
breitere kirchliche Öffentlichkeit aufzutfrischen und se1ne Bedeutung in (3
schichte und Gegenwart HEU 1n den Blick nehmen. Die vorliegende oku-
mentatıon des Freiburger Melanchthon-Projekts enthält eıne Predigt A
500 Geburtstag Melanchthons, zwoölf Vortrage verschiedener utoren un:
sechs Unterrichtsmodelle. Damıt entsteht tatsächlich eın Bild VO der „bun
ten Seıte der Reformatıion“. Melanchthons Leben un!: das seiıner Tau Katha-
rına rfreten NECUu 1n den Blick Es wiırd deutlich, da{fß ach Luther ZUuUr bedeu-
tendsten Person der deutschen Reformation wurde. Er W ar versöhnlıicher,
ruhiger und kompromifßfreudiger als se1n großes Vorbild. Innerprotestantisch
hat sıch VOT allem durch seine Arbeıt der „Confess1io Augustana”, die
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